
  

24. November 2017 

Eine Autofahrerin verunfallte am Donnerstagnachmittag 

auf der Autobahn A1 bei Sirnach und musste ins Spital 

gebracht werden.  

Eine 43-jährige Autofahrerin war gegen 15.40 Uhr auf der Autobahn A1 in Richtung St. 

Gallen unterwegs. Gemäss den bisherigen Erkenntnissen der Kantonspolizei Thurgau verlor 

sie kurz vor der Ausfahrt Münchwilen bei einem Ausweichmanöver die Kontrolle über ihr 

Auto. Dieses kollidierte mit der Randleitplanke, schleuderte über die Fahrbahn und prallte 

anschliessend in die Mittelleitplanke. 

Die Autofahrerin wurde verletzt und musste vom Rettungsdienst ins Spital gebracht werden. 

Der Sachschaden ist mehrere tausend Franken gross. Während der Unfallaufnahme kam es 

auf der A1 in Richtung St. Gallen vorübergehend zu Verkehrsbehinderungen. 

Zeugenaufruf 

Wer Angaben zum Unfallhergang machen kann, wird gebeten, sich beim 

Kantonspolizeiposten Münchwilen unter der Nummer 058 345 28 30 zu melden. 

https://kapo.tg.ch/news/news-detailseite.html/2149/news/29926 
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Doppelte Einspeisung in Erdverlegung zum Unterwerk auf der anderen Seite 



 

 



 

Guten Tag Herr Stettler  

Die genauen Umstände und Hintergründe des Unfalls werden derzeit polizeilich abgeklärt. Ich bitte 

um Verständnis, dass wir keine weiteren Infos als diejenigen in der Medienmeldung kommunizieren. 

Freundlich grüsst Sie  

 

Kantonspolizei Thurgau Medien und Öffentlichkeit  Fachbereich Prävention 

Daniel Meili Zürcherstrasse 325  8500 Frauenfeld  Telefon +41 58 345 24 40 daniel.meili@kapo.tg.ch 
www.kapo.tg.ch  

     

Von: hand-werk@bluewin.ch [mailto:hand-werk@bluewin.ch]  

Gesendet: Samstag, 25. November 2017 08:21 

An: Medien-Abteilung <Medien-Abteilung@kapo.tg.ch> 

Betreff: Re: AW: Unfall A1 Münchwilen FR SG  

Guten Tag Herr Meili  

der Unfall ist extrem nahe an einer Hochspannungsleitung, was ja eigentlich nicht mehr wirklich 

überrascht.  

Überraschend ist allerdings, dass dort eine Unterquerung liegt, die elektromagnetischen Felder sind 

natürlich seitlich deutlich vorhanden.  

Darum im Interesse einer genauest möglichen Rekonstruktion:  

Welchen physikalischen Grund hatte das missglückte Ausweichmanöver gemäss der Fahrerin? War 

an dieser Stelle schon eventuell ein Pannenfahrzeug auf dem Streifen? Wenn der angegebene Ort die 

Endlage ist, muss mit den üblichen Geschwindigkeiten das Problem ja 50-100m zurück liegen...  

Vielen Dank fürs Nachschauen.  

Freundliche Grüsse  
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